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Wll man technisch anspruchsvolle Rück
schlagssp ele von klein auf eaemen, mussen
die Kinder das Balveftalten vefstehen und
kennen, um es m späle€n Spie stuatons_
geme8 ichlig elnschäizen zu konnen.

B-"i der Schuung des Balg€tuhs ist es von
enischeid€ndef Bedeutung, dass de Spie'
und Übungsformen auf spie ersclre Ari und
W€ise durchgetührt werden. Dese Art der
Spielvemtl ung lst aus pädagogischer S chl
ebenfalls snnvoll. Klndefsind sehr bege ste'
rungs'und motivationslähig Spelen sl lür
sie eiwas Natürlches Aul der ander€n Seite
schlägt die kindliche Begeislerurg sehr
schnellin LLslosigkeli |rm. Dies lühir dazu,
dass Kinder von e nem fulol val onshoch n ein
Motrvationstiel falen. Jetzi ist derTrainer als
Pädagoge qeiragt.

DerSinn
Snn und Zweck derBallschulung stden Klei-
nen noclr n cht bekannt ..Wir sind hierlrer
gekommen, urn Tenniszu spi€en" lautet otl_
mals die negatlve Reaktron von Eltem und
deren Kinden. Der Trainer dad den Kindem
nicht durch monolone Ubung,"n den nalÜrli
chen Sp eltreb nehrnen Velmehr soll durch
den Einsatz von Phanlase, Varration und
Kreat vitäl die Spielleude nondirekliv und
somit daueftalt erhalten blelben. Für de
Nachhaigkeit des Trainings ist es wcht€ ,
dass de Kinder irnrner den Endruck haben
,,richtiges T€nnis" zu spelen. Bereits in de
ser A terssiufe s nd dle Kind€r i:ihig, die Grcb
form des Tennisspiels zu begrerlen. Jede
Ubungsstunde soll abwechslungs und van_
anienre ch gestaltet weden, Dies gill aLrch füf
die Bal gewöhnungsübungen. Siesollen nicht
d rekl mt der erst€n Stunde 'abgehaK" weF
den, sondern lrnmer wieder in spiee scher
Form - auch als eine Art Aufwämungsphase _

Batlgefähl - kann man das lernen?
Die meisten Kinder erernen frühzeitig den
Umgang mit unteßchiedlichen Bällen. Dabei
ekunden sie wäh@nd des Spielens die indivi-
due en ünd materiellen Eigenschallen des
Balles. lm Kind€rgarlen und in der Schlle
haben der Umgang und das Spie mil Bällen
eine elementare Bedeutung Das Sp€ mrt
einem Ballfödet zum einen die koord naliven
Fähigkeilen derKinder und zum anderen das
sozio-sportive Miteinander. Bevor d e ersle
Tennisstunde begrnnt, wissen die Kinder
bereils, dass man einen Ball iangen, p€llen,
rolen, schießen oder werfen kann. Diese
Grund€igenschaften des Balles haben slch
die Klelnen frühzeiilg angeeignel und dle ein€
oder andere Ferligkel im Umgang mil dem
Ballb€herßchen s e ältergemäß €chtgut.
Der Tennisball unteßcheidet sich von den bis_
her gewohnien Bällen lft dle Kindervorallen
Dingen in der Größe und dem Gewichi. Dies
bereitet den Kindern zu Anfang grcße Proble-
rne. Kinder snd es gewÖhnt, mit einem
großen und weichen Kunsistofiball ln allen
Variationen zu spielen. lviit diesem können s e
annähernd poblemlos umgehen und dle VeF
letzungsgeiahr ist duah das weiche Mateda
dem entspechend gering. Kinder brauchen
ab der ersten Tainingssiunde Edolgse eb-
nisse. Ein€n kleinen Tennisball zielgenau zu
schlagen ist ftir Kinder im Voßchulaller fast
ein D ng der Unmöglichkeit. Dazu kornrnt das
ungewohnte Sprelgeräi,,Tennlsschlä9er". Es
ist für Kinder rnii enorrnen Schweigkelten
velbunden, die Schlagbewegung genau zu
koordlniefen und zu kontrolLieren, Um das
eigentlchen ZielspielTennis zu e ernen sind
die koordinal ve Fähigkeiten eines der wich-
tigsten leislungs imilierenden Fakto€n. Dazu
kommt der Umgang mll Ball und Schläger.
Dies sleLlt zu Beginn der Tennisausbildung
€nen elgenständigen Parl dar, der nichi zu
unteßchätzen ist. Um Kinder die lechnisch
schwierige Sportart Tennis näher zu bringen.
isl es dringend erforde ich, ihnen den
Umgang Eall und Schläger zu erleichlern.
Dies sollte durch abwechslungsreiche Ballg+
wöhnungsübungen geschehen. Abwechs_
lungseich bedeutet ln diesem Fall, dass die
Spiel und Übungsfonnen jedetzeri verändert
und variiert werden sollen, D es löderl das
wichiige Ballgefuhl und erleichted somä das

unleßchiedliche Ballvehaten uefgnjnd g zu
veßtehen. Für die Praxis erglbi sich darauf
folgende Foderung:Es sollen in dieserAlter
stLie verschiedene Bä e, wie zum Bespiel
Soflbäl e, Wasserbälle, große und k eine Bälle
veMendet wefden. Zi€l isl es, das unter
schiedliche Verhaten der vers.h edenen Bälle
genau zu erfassen. Dle Fugku&e sowie däs
Sprungverhalten bestehend aus Sprungrch
tung und Sprunghöhe müssen von den Kn_
dern ichtig eingeschäa wefden. Sie sollen
durch den Einsalz verschiedener Bälle emen.
w e sich d e Bäle in untersch ed ichen Spiel
silualionen verhalten. Für den E nsatz von
Tennisbällen bietet sich ebenfa ls an, alte und
neue Bälle in die Grundausbldung enzube
ziehen. Diese Bälle haben wederum unter
schiedliche Sprunge genschaiten und dienen
somil ernetrt deaSchu ung der Wahrnehrnung
Eine besondere Air der Schuung des Ballge
lühls sle len,,raslerie 8äle" dar Raslei( heß1,
dass man den einen der beden Flhhppen
eines Tennlsballes - mit einef Zange _ abzieht.
Das Innere des Bales solle heÖei iedoch
nicht beschädigi werden. Durch die unter-
sch edliche Beschatfenhe i der Obedächen
des Bales verspringi dieser isl aber trotzdem
nach w e vor glt spieibar Es eignen sich hier_
iür am besten ältefe oder abgespi€te Bäli-".
Bei dem lür Kindef ott elwas langweilgen
Rh)lhmuslrainng oder Spelen aul Zrellelder
wird rnit rasiei(en Bällen zusätzllch de Reak
tionsfäh gkeit trainied und dabei gleichzeiiig
das Auge und de Beinarbeil geschui. Der
Ball muss während des Fluges sehr lange ver
fogt werden und die Füße mÜssen bis zum
eizten l,lorneni n Bewegung ble b€n.

Flugphase eines Balles
(sleheAbb.1)
Bal gewöhnungsübungen edeichlern den Kin
dern das E emen des Tennisspies nachhaltig.

Abb.1
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elngesetzl werden. Die Klnder eTlernen das
Tennssplel wesenllich lelchter wenn es aul
einer spieieaschen Basis geschieht.

Zusammenlassung
lDie Ballgewöhnungsübungen sollen rm

Aniängerunierricht nicht nu nnerhalb von
ener Siunde angewendel, sondern über
mehrere Wochen praklizied werden. Das
gibt dle Gewähr, dass en motorisch
schwächeres Kind ern überdurchschnil
ches Niveau an Balgefüh und Koordinal'
onslähigkeil enerchen kann

I Di€ ljnterfichtse nheiten sollen n cht mono-
lon gestaliet werden, sondem durch stän
dige Variationen wid die Moiivation und d e
Freude am Tennrsspiel nondkekiiv e raien

I Der Tra ner sol Krealivitäi und Phaniasie
besitzen, damit er de Ubungen ledezeit
auf die Bedüdnisse der Kinder absUrnrnen

! Der Einsatz von veßchiedenen gro8en und
kleinen Bälen löden nachhallg dle Schu-
lung des Balgefühls.

I Ballgewöhnungsübungen sollen mmer auf
einer spielerschen Ebene erfolgen, Das
Lernen macht den Kindern somrl mehr
Spaß und d e anschließenden Erfolgseieb-
nisse sind umso größer und nachhallger.

lAls deale Vermittlungsm€lhode eignet -"s
s ch einen non d:ßklven Weg zu wählen.
Die Klnder solen eigensländg Spieerlah-
flrng sammeln und ihre Phantasie und
Kreallvität mt in das Trainlng einbringen.

I Durch Edolgse ebnisse efiallende Kinder
ein besonderes und andauerndes Selbst-
wef(gefühl.

so bleiben Kinder am Ball
Tennis gehört nicht zu den klnderechten
Sporiaden. Klndef haben es schwerTechnik,
Koofd nation Lnd Konzenliat on sinnvoll zu
vereinbafen, Durch Misseifolge rn den eßien
Trainingsstunden, verlieren Klnder häufg dle
Lust und die lvol val on, weilehrn Tennis ahiv

I Aüsrüstungr Lassen Sie Kinder an Equi}
rneni-Auswahl teilhaben. Geslalten s e den
weißen Spori kunterbunt.

I Toben statt Tennis: Wenn Sie festslellen,
dass lhr Kind unkonzentrert st, eßetzen
Sie das Training durch'Tob€n" bzw einfa-
che Bewegungsspiele wie Ballwerfen, Ball
langen mit dem Schlägef oder durch and-"-
re Splele wie ,,Eierhupfen" dabeiwifd def
Tennisballgegen eine Wand gewoden, der
Werfer muss über den Bal springen und
d,"r Hintemann muss den Ballauffangen

oder einern Fußbalspie mlt Tennlsbälen.
Kombinier€n Sie Spiee und ,,ernsthaile"
Koord nations und Technikübungen. Der
Tennisplatz wiid ar einer Ai{ Splelwiese.

I Lob statt Tadel: Loben Sie a le Fortschitie,
dle lhr Kind beimTen.is machl. Kleine Feh-
ler sollten anfangs großzügig übeßehen

I Nachmitlags-Action: Tennis soll in erster
Lin eAusg ech seln. Das Traning sol ke ne
Pflchtübung se n.

I Nur kein Stress: Knder solen nach der
Schlle und den Hausaufgaben genügend
Pause hab€n. bevor sie zum Trainrng
gehen Stress fÜhrl z! Moiivat orsver usten
derKmder

I Gruppenüntenicht Gruppenlra ning istiür
die soziale Eniw cklung der K nder drlngend
edorderlch. Darüber hrnaus gibt es bem
Gruppentra n ng genügend Elnolungspau-
s€n für die Kinder

I Kommunikation: Kornmunkalon mil den
K ndern ist elernentar wchtig. Die Eltern
sollten sich mt der Kndern über das Ten-
nislraning unlerhaten Was gelä t  ihm
besonders gut? Wle st dasVerhältnis zum
Trainen

I Wettkämpter Viele Klndef finden es faszi
nierend, ihr sporlliches Können irn Weli
kampf unier Beweis zu sl€llen. Eine k nder
ireund|che Punklew€rlung st ratsarn
(Rückhand'Punkt zähll drelfach,..). Tennis
rnuss spannend sen d es rnolverl Klnd,"r
arn rneisten. Es gibl en Ergebnis, dies ist
für K nder entscheidend. hf Ehrgeiz wrd
angespornl.

I Spaß am Sport Es sol der Spaß än der
Bewegung m Trarnrg gefördeit werden.

I vorbilder: Knder solllen sch sporilche
Vorbider nehmen. Das mtieren (Autsch a-
gen wie Agass ...) deser Vorbilder förderi
die tulotivation der K nder ungemern.

Ballgelühl der Weg zum Tennisspiel
[,lan sol veßuchen, d e ndividualiäi der Kin
d€r wetgehend zu efialten

Ballf angen mit Fangnetz
Spieler A wirft den Bäll über das Netz zu Sp +

er B. Deser veßucht nun, den Bal aus def
Lufi oder nach en€rn Aufsprung mit dem
Fangneiz zu langen. Schägerhüllen können
ebenlalls als Fang nstrurnenl genutd werden.
Lenzel: Die Spieler sollen lernen das Flug-
und Sprungveria ien des Tenn sballes richtrg
einzlschätzen.

Tennis-Fussball-Spiel
Bei dieser Spieiorm muss der Ball rnil dern
Schläger vof dem Körper abgestoppi wed€n
(Kontro lschlag). Danach wird der Balln Fuß
ballmanier rnit dem FuB, dern Knleoder dem
Kopt nach ein€m Aufsprung oder drreK aus
der Llft über das Nelz beförderi.
Lernzie: R chiiges Einschätzen des Bales

Handballgegen Tennis
lm Aufsch agfeld sp€lt ein Spreler ml Schä
g€r gegen einen spleer ohne schäger D€r
Tennisspie er sp ell den Ba lüber das N€tz n
das gegenüberiegende Feid. Der Handbaler
muss den Bal aus der Luft oder nach einem
ALfsprung fangen und soloirwieder überdm

Prellballtennis
Zwei Splelef spielen irn Aufschlagleld Prel
bal Tennis gegenenander. Dabei rnLss def
Ball nach jedem Schlag zu€rst m eigenen
Fed aufsprngen. bevor er das Netz übeF
que|I
Lernziel: Be dieser Ubung wid das so
genannle,,Ferne Händchen" geschu t.

Mannschatts-Tennis 3 gegen 3
In jeder S pielleld hällie stehen 3 od€l 4 Splele(
d e sich den Ba lmlileweils ein€m Aufsprung
innehalb der i,{annschafi zuspieen düden
Der 3. Sp eler schiägt den Balüber das Neiz.

Spiele auf Ziele
Der nächsie Schritt st das Spielüberein Hin-
demrs. Zelsple e in leder Variation s nd lür d e
Ertwick ung der motoischen Feinabstimmung
wichl g und für d e Knder motivierend.

Reimsr Bezzenberger
Sporiw ssenschaftler lV.A.

Be.echnung der Flugkure
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